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Tagesprogramm

Sonntag, 28. Oktober 2018

15.30 Uhr  Türöffnung 
16.00 Uhr  Konzertbeginn 
   Vorstellung der preisgekrönten Werke
   Uraufführungen
17.15 Uhr  Apéro für geladene Gäste im Pfarreisaal St. Johannes

Mitwirkende am Preisträgerkonzert 
   Kirchenchor Walchwil - Leitung: Peter Werlen
   Rahel Bünter, Sopran
   Bertina Adame, Orgel

Moderation Xaver Fässler

Eintritt frei, Türkollekte

Zwyssig-Geburtshaus - der Gastro-Geheimtipp

Die Stiftung Zwyssighaus – Veranstalterin des Kompositionswettbewerbs - hält 
das Andenken an Pater Alberik Zwyssig, den Schöpfer des Schweizerpsalms, hoch. 
Sein Geburtshaus in Bauen wird seit 1934 von einer Stiftung verwaltet. Alberik 
Zwyssig kam 1808 zur Welt, verliess den Ort aber bereits als Kind und trat mit 13 
Jahren ins Kloster Wettingen ein. Der Name des Gasthauses Zwyssighaus mit sei-
ner Spitzenküche ist weit herum bekannt. Seit 2017 verwöhnen Angela Hug und 
Michael Engel mit ihrem Team ihre Gäste. Das Restaurant verführt mit Kreativität 
und Rafi nesse. Der sonnige Raum der heimeligen Gaststube gewährt Geniesse-
rinnen und Geniessern einen Ausblick auf den Urner See und seine imposante 
Umgebung. Weitere Infos zum Zwyssighaus auf www.zwyssighaus.ch 



3. Kompositions-Wettbewerb 2018A L B E R I K  
ZWYSSIG-PREIS

Grusswort Xaver Fässler

Werte Konzertbesucherinnen und Konzertbesucher

Ich begrüsse Sie freundlich zum Preisträger-Konzert des 3. Kompositions-Wett-
bewerbs der Stiftung Zwyssighaus. Ich schätze es sehr, dass Sie den Weg in die 
Kirche St. Johannes gefunden haben und die Neugier haben, die Uraufführung 
von drei Werken zu hören. 

Die Stiftung Zwyssighaus führt periodisch einen Kompositionswettbewerb für 
geistliche Chorwerke durch. Dieser Auftrag steht in den Statuten der Stiftung 
Zwyssighaus. Das letzte Preisträger-Konzert fand 2011 in Altdorf statt – im An-
denken an den 200. Todestag von Pater Alberik Zwyssig. 

Ich danke den Komponisten für die Mitwirkung am Wettbewerb und gratuliere 
den Preisträgern zu ihren Platzierungen, die sie mit der Qualität ihrer Komposi-
tionen verdient haben. 

Ein herzliches Dankeschön geht an den Kirchenchor Walchwil, der sich vor einiger 
Zeit schon bereit erklärt hatte, diese Uraufführung zu gestalten. 

Die Stiftung Zwyssighaus hat nicht die Mittel, diesen Kompositions-Wettbewerb 
alleine zu fi nanzieren. Ich danke daher allen Sponsoren für ihre Unterstützung. 

Auch meinen Kollegen im Organisationskomitee des 3. Kompositions-Wettbe-
werbs gebührt Dank. Sie haben wertvolle Arbeit geleistet für die Durchführung 
dieses Wettbewerbs.

Ich bin überzeugt, dass Sie ein einmaliges Konzert geniessen können, das Ihnen 
noch lange in Erinnerung bleibt. 

Xaver Fässler
Präsident des OK Preisträger-Konzert und  
Vizepräsident der Stiftung Zwyssighaus
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1. Preis 
«Alle, welche dich suchen» von Cyrill Schürch

Cyrill Schürch (*1974), Zürich

Cyrill Schürch in Luzern geboren. Nach privatem Klavierunterricht 
bei Konstantin Scherbakov studierte er Klavier und Komposi-
tion an der University of Houston (USA) bei Nancy Weems und 
Robert Nelson. Weitere prägende Kompositionsstudien mit David 

Del Tredici führten ihn ans Graduate Center nach New York und später promovierte 
er am Londoner King’s College bei Robert Keeley, Silvina Milstein und George Benja-
min. Neben seinen künstlerischen Tätigkeiten als Komponist und Pianist ist er seit 
Herbst 2014 Prorektor der Musikschule Zug mit einem Lehrauftrag für Klavier, Musik-
theorie und Komposition. Er ist Mitglied des künstlerischen Beirats des Europäischen 
Jugendchor Festivals Basel und lebt mit seiner Familie in Zürich. Der Werkkatalog 
von Cyrill Schürch umfasst über 50 Kompositionen und reicht von Orchester-, Chor-, 
Kammer- und Vokalmusik bis hin zu Solostücken und Klanginstallationen. 

Werkbeschreibung: «Alle, welche dich suchen»

Der ausdruckstarken Lyrik von Rainer Maria Rilke fühle ich mich als Komponist schon 
seit langem nahe verbunden. In vielen Vertonungen für Solostimmen und Chorwer-
ken habe ich seinen Worten nachgespürt und mich von seinem unerschöpfl ichen 
Reichtum an Bildern und Assoziationen leiten lassen. Das Gebet «Alle, welche dich 
suchen» aus seinem «Buch der Stunden» ist eine intime Auseinandersetzung mit der 
Suche nach Gott und identifi ziert ihn praktisch mit seiner Schöpfung. Für mich nimmt 
die zweite Strophe «mit meinem Reifen reift dein Reich» eine besondere Stellung ein 
und sie wird in meiner Vertonung in der Mitte und am Schluss mit einem aufsteigen-
den Motiv mehrmals wiederholt. Rilke bindet mit diesen Worten Gott geradezu an den 
Reifeprozess seines Betrachters und schliesst ihn als Werdender ebenfalls mit ein. 
Diese tiefgründige Vorstellung von einem sich entwickelnden Verhältnis von Gott und 
Mensch ist zentral für meine Interpretation von Rilkes Text. Das Klavier begleitet den 
Chor mit einer Figur aus fünf Tönen, aus der sich ein stetiger Klangteppich entfaltet. 
Auch diese Tonreihe wandelt sich fortlaufend, entwickelt sich weiter und entschwin-
det zum Schluss in vollkommener Ruhe in die Höhe, während ein andächtiger Choral 
noch einmal dieses Reifen klangvoll zelebriert.

www.cschurch.net
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2. Preis 
«Ich hebe meine Augen auf» von Markus Fricker

Markus Fricker (*1943), Rupperswil/AG

Markus Fricker ist pensionierter Schulmusiker, der seine Ausbil-
dung unter Andreas Juon und Willi Gohl gemacht hat. Er schloss 
sein Lehrdiplom in Sologesang am Konservatorium Zürich bei 
Sylvia Gähwiller ab; dirigierte in seiner langjährigen Laufbahn 

diverse Chöre aller Chorgattungen, sang als Solist im In- und Ausland und war 
Mitglied verschiedener Ensembles und Chören (u.a. Luzerner Singer mit H.R. Willi-
segger).

Heute ist er Leiter eines Kirchenchors und vor allem als Komponist von Vokalmusik 
tätig.

Werkbeschreibung:  «Ich hebe meine Augen auf»
  Psalm 121 für 4–6 stimmigen Gemischten Chor und Orgel

Diese bewusst textbezogene und in der musikalischen Anlage homophon komponie-
te Psalmvertonung verwendet abwechselnd Chor a cappella/Chor begleitete Teile, 
um die Aussagekraft des Wortes adäquat zu unterstützen. Die Einführung und den 
Abschluss dieser übernimmt meist die Orgel alleine, so auch nach der gemeinsa-
men Reprise des Anfangsthemas zum freudigen Nachspiel der zirka sechs Minuten 
dauernden Komposition.
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3. Preis 
«Gebet» von David Lang

David Lang (* 1978), Mammern 

David Lang ist ausgebildeter Sänger, Pianist und Dirigent für Chor 
und Orchester. Sein Kompositionsstudium begann er an der ZHdK 
im Bereich Composing/Arranging und bildete sich nach dem 
Klavierstudium autodidaktisch weiter. Sein Werk umfasst über 

200 Kompositionen, vorwiegend für Vokalmusik. Sein Schaffen beinhaltet humorvolle 
Lieder für vierstimmige Männerensembles, szenische Produktionen für Chöre, Orches-
terwerke mit Sologesang oder Chor und zahlreiche Zyklen für Chor und Instrumentalen-
semble. Lang ist als Komponist Preisträger des St. Galler Kantonal-Gesangsverbands. 
David Lang tritt jährlich in etwa 40 Konzerten als singender Poet am Klavier auf. Mit 
seinen prägnanten Kompositionen ist er vor allem in der Ostschweiz ein gefragter 
Künstler. Er versteht es in seinen Sololiedern wie auch in seinen Chorkompositionen, 
Humor mit Tiefgang zu verbinden. David Lang komponiert für die unterschiedlichsten 
Niveaus von Chören, was ihn zu einem beliebten Auftragskomponisten macht.

Werkbeschreibung: «Gebet», Komposition für Gemischtchor und Mezzosporan

Das Stück Gebet beginnt in der Einführung mit ruhigem Bitten um Ruhe und die 
schützende Hand Gottes. Der darauffolgende erregtere (in der Tonart einen Ton höher 
gelegene) und rhythmischere Teil bittet darum, Kriege, Streit und Leid vergehen zu 
lassen und endet in der ruhigen aber vor allem für die Solistin sehr intensiven Bitte 
um Liebe, die das Herz durchdringt und um Halt im Schmerz.
Der dritte Teil ist ein vom Chor repetitiv vorgetragenes Bitten um Führung in dunkler 
Nacht, welches durch die Solistin mit ihrer tragenden Melodie darüber intensiviert 
wird. Die harmonisch tiefer gesetzte Fortführung dieser Bitte gibt der Nacht ihre 
dunklere Farbe und dem Klang etwas Entschwindendes.

Mit frischem Mut in Forte erklingt die Bitte «Gib’ uns Kraft und Mut», die endet mit 
den Worten «Lass’ Liebe stärker sein als Wut». Darauf folgt der abschliessende Kanon 
«Lass’ den morgigen Tag in allen bunten Farben unser Leben malen. Lass’ ihn strah-
len». Vorbereitend für die Schlusssequenz erklingt die erste Bitte des Stücks «Lass’, 
Vater, uns kommen zur Ruh’» noch in entfernter Tonart und endet in der Anfangston-
art mit den Worten des Beginns und mit dem «Amen».

www.davidlang.ch
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Texte der Kompositionen

Alle, welche dich suchen (Cyrill Schürch), Rainer Maria Rilke 

 Alle, welche dich suchen, versuchen dich – die, die dich fi nden, binden dich an
 – Bild und Gebärde. 

 Ich aber will dich begreifen, wie dich die Erde begreift; mit meinem Reifen
  – reift dein Reich. 

 Ich will von dir keine Eitelkeit, die dich beweist. Ich weiss, dass die Zeit
 – anders heisst als du. 

 Tu mir kein Wunder zulieb. Gib deinen Gesetzen recht, die von Geschlecht zu 
 Geschlecht sichtbarer sind. 

Ich hebe meine Augen auf (Markus Fricker), Psalm 121 

 Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen! 

 Woher wird mir Hilfe kommen? 

 Meine Hilfe kommt von dem Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat. 

 Er wird deinen Fuss nicht gleiten lassen; der dich behütet schläft nicht. 

 Er ist dein Schatten, geht zu deiner Rechten; bei Tag wird dich die Sonne   
 nicht stechen, noch der Mond des Nachts. 

 Der Herr behüte deinen Eingang und Ausgang jetzt und immerdar.  

Gebet (David Lang)

 Lass, Vater, uns kommen zur Ruh’, Lass allen Lärm schweigen Du. 
 Halt Vater, Deine schützende Hand über uns. 

 Lass Kriege, Streit und Lärm vergehn’. Lass Deine Liebe durchdringen mein Herz.  
 Halt, Vater, uns im Schmerz. 

 In dunkler Nacht sei mein Licht, das mich erfülle mit Zuversicht. 
 Vater, gib’ uns Kraft und Mut. Lass’ Liebe stärker sein als Wut. 
 Lass’ den morgigen Tag in allen bunten Farben unser Leben malen. 
 Lass’ ihn strahlen, strahlen. 
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Herzlichen Dank für die grosszüge Unterstützung

geniessen & verweilen
Erleben Sie den neuen Wind im Zwyssighaus in Bauen. Bei gehobener Küche und auserlesenen Weinen werden Ihre Sinne verzaubert.

Verspüren Sie die Geschichte von Alberik Zwyssig in den heimelig eingerichteten Zimmern und geniessen Sie auch im Restaurant

den atemberaubenden Ausblick auf den Urnersee.

Öffnungszeiten

Mittwoch bis Sonntag von 11.30 – 14.00 Uhr und 18.00 – 23.30 Uhr

Montag und Dienstag Ruhetag

HOTEL • RESTAURANT

Zwyssighaus • 6466 Bauen Uri • 041 878 11 77 • info@zwyssighaus.ch • www.zwyssighaus.ch

Sponsoring der aufgeführten Werke

 Fondation SUISA
 Pro Helvetia
 Kanton Zug
 Gemeinde Walchwil

Sponsoring allgemein

 Otto Gamma Stiftung
 Swisslos
 Kanton Uri
 VICTORINOX
 Dätwyler Stiftung
 Die Mobiliar, Generalagentur Altdorf
 Pouletburg, Attinghausen
 Korporation Uri
 Gemeinde Altdorf


